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Konventionen und Symbole 
Um bestimmten Textpassagen dieses Buches etwas hervorzuheben, wurden die folgen-
den typografischen Konventionen und Symbole verwendet: 

Konvention/Symbol Bedeutung 
Befehl Stellt die Befehlssyntax oder auch Befehlsausführung von  

Kommandozeilen- oder Windows PowerShell-Befehlen dar. 

Weiter Kennzeichnet die Ausführung einer bestimmten Programm-
funktion, beispielsweise den Mausklick auf eine Schaltfläche. 

 
Weist auf einen allgemeinen Hinweis zu bestimmten  
Themenbereichen hin. 

 

Gibt einen Hinweis auf wichtige Funktionen oder auch  
Situationen, die unbedingt beachtet werden sollten.  

 

Kennzeichnet Informationen oder auch Situationen, die  
ein Risiko oder eine Bedrohung darstellen können. 

 

Kennzeichnet Tipps für die praktische Anwendung bzw.  
Umsetzung. 

 

Weist auf weitere Informationsquellen zu bestimmten  
Themenbereichen im Internet hin. 
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KAPITEL 1 
Einführung in Windows Server 2016 
Der neue Windows Server 2016 stellt aktuell die modernste und auch attraktivste  
Server-Betriebssystemplattform von Microsoft dar. Im Vergleich zur direkten Vorgän-
gerversion, dem Windows Server 2012 R2, enthält der neue Server durch die darin  
enthaltenen Neuerungen und Verbesserungen wiederum viele Vorteile für den unter-
nehmensweiten Einsatz. Bevor man jedoch über die Einführung des neuen Serverbe-
triebssystems oder über die Aktualisierung vorhandener Serversysteme nachdenkt, 
sollte man sich zunächst einen Überblick über die verfügbaren Editionen sowie die  
damit verbundenen Einsatz- und Lizenzierungsmöglichkeiten zum neuen Windows 
Server 2016 verschaffen.  

1.1  Windows Server 2016 und die Cloud 
Microsoft hat sich auch bei der Entwicklung des neuesten Serverbetriebssystems an 
dem seit Jahren bereits anhaltenden Trend zum Cloud Computing orientiert. Deutlich 
wurde dies auch, wenn man sich die in den Standard- und Datacenter-Editionen von 
Windows Server 2016 enthaltenen Virtualisierungsrechte anschaut. Die Standard  
Edition von Windows Server 2016 ist, wie bereits ihr direkter Vorgänger, mit der Unter-
stützung von 2 virtuellen Instanzen eher für den Einstieg in das Cloud Computing kon-
zipiert, wogegen die Datacenter Edition von Windows Server 2016 durch die Verwen-
dung von unbegrenzten Instanzen klar auf stark virtualisierte Serverlandschaften im 
Umfeld von Private oder auch Hybrid Cloud-Umgebungen zielt. Dies wird durch die 
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neu enthaltene, automatische Aktivierung virtueller Server durch den Einsatz in Hyper-
V unter Windows Server 2016 nochmals deutlich. 

Die Virtualisierung von Computersystemen kommt insbesondere auch in VDI-Umge-
bungen (Virtual Desktop Infrastructure) zum Einsatz, in denen man Windows-Client-
betriebssysteme als virtuelle Computer auf einem Serversystem im Rechenzentrum  
bereitstellt. Der Zugriff auf die in einer VDI-Umgebung zentral verwaltbaren, virtuellen 
Computer kann dabei beispielsweise von einem Thin-Client, einem anderen Compu-
tersystem oder bei Bedarf sogar über einen Webbrowser erfolgen. Zur Realisierung 
solcher Szenarien empfiehlt sich der Einsatz von Windows Server 2016 als Virtualisie-
rungsplattform auch aufgrund der vielen Neuerungen in Hyper-V, die in den späteren 
Kapiteln dieses Buches noch detailliert erklärt werden. 

 
Abb. 1.1: Der Server-Manager unter Windows Server 2016 

Kleinere und mittlere Unternehmen finden in Windows Server 2016, insbesondere auch 
im Zusammenspiel mit der Möglichkeit zur Anbindung an die Cloud-Dienste von 
Microsoft, eine in vielen Fällen passende Plattform. So ist beispielsweise der Windows 
Server 2016 Essentials bereits für die mögliche Verwendung von Cloud-Diensten, wie 
zum Beispiel Microsoft Exchange Online (externe Maildienste) entsprechend angepasst. 
Auch unterstützt der neue Windows Server 2016 wie auch bereits sein direkter Vorgän-
ger die Onlinesicherung von Daten mittels Windows Azure Online Backup direkt in die 
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Microsoft-Cloud im Internet. Auch hierzu werden die notwendigen Details im weiteren 
Verlauf dieses Buches noch detailliert dargestellt. 

1.2  Verfügbare Editionen 
Die Editionen von Windows Server 2016 richten sich in erster Linie nach der Größe des 
jeweiligen Unternehmens, sowie nach dem möglichen Bedarf an Virtualisierung und 
Cloud Computing. 

Windows Server 2016 wird von Microsoft aktuell in den folgenden Editionen zum Er-
werb angeboten: 

Edition Einsatzbereich Enthaltene Funktionen 
Datacenter Große virtualisierte Datacenter- 

und Cloud-Umgebungen 
Umfasst gegenüber der  
Standard-Edition zusätzliche  
Datacenter-Funktionalitäten 
 

Standard Unternehmensweiter Einsatz  
in kleinen, mittleren und in  
großen Unternehmen, Behörden 
und Instituten mit physikalischen 
oder gering virtualisierten Um-
gebungen 

Umfasst Funktionalität für 
standardmäßige Anforderun-
gen 

Essentials Kleine und mittlere Unterneh-
men 

Eingeschränkte Windows  
Server-Funktionalität, unter-
stützt maximal 25 Benutzer 
und 50 Geräte 

Tab. 1.1: Verfügbare Editionen von Windows Server 2016 

Die Windows Server 2016 Essentials Edition wurde von Microsoft schon in den vorhe-
rigen Versionen unter Windows Server 2012 (R2) als der direkte Nachfolger des Micro-
soft Small Business Server 2011 Standard/Essentials angeboten. Im Vergleich z. B. zum 
früheren SBS 2011 enthält die neue Essentials Edition jedoch die zuvor noch im Umfang 
enthaltenen Exchange- und SQL-Server-Funktionalitäten nicht mehr. Diese Produkte 
müssen – alternativ zur Nutzung der von Microsoft angebotenen Cloud-basierten 
Dienste – bei Bedarf nunmehr zusätzlich beschafft und lizenziert werden. 

Die zuvor noch erhältliche Foundation-Edition ist aktuell unter Windows Server 2016 
nicht verfügbar. Als Alternative wird von Microsoft hierbei auf die Essentials-Edition 
verwiesen. Zusätzlich sind neben den in der Tabelle 1.1 aufgeführten Editionen werden 
von Microsoft zudem noch der Windows Server 2016 MultiPoint Premium Server, sowie 
der Windows Storage Server 2016 angeboten. Details zu diesen spezifischen Editionen 
erhält man auf der Website von Microsoft im Internet. 

Standard  
Edition unter-
stützt wie  
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Failover- 
Clustering 
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Eine Test- und Evaluierungsversion von Windows Server 2016 kann man als ISO-Instal-
lationsdatenträger oder direkt als fertig installierte VHD-Datei von der Website von 
Microsoft kostenfrei herunterladen unter: 

https://www.microsoft.com/en-us/evalcenter/evaluate-windows-server-2016 

Seitens der im Umfang enthaltenen „Basis“-Serverrollen und -funktionen besteht von 
Grunde auf kein Unterschied zwischen der Standard Edition und der Datacenter Edition 
von Windows Server 2016. Die Datacenter Edition jedoch verfügt über zusätzliche Funk-
tionalitäten, z. B. in der Datacenter-Virtualisierung, sowie in Cloud-Umgebungen. Auch 
ist die Anzahl der in der Datacenter Edition einsetzbaren, virtuellen Computersystemen, 
Hyper-V- oder auch Windows Server-Container. 

Eine mögliche, spätere Aktualisierung von Windows Server 2016 Essentials auf z. B. 
Windows Server 2016 Standard ist von Microsoft bereits berücksichtigt. Hierzu wurde 
die Essentials-Umgebung als optionale Serverrolle auch zur Standard- und Datacenter 
Edition von Windows Server 2016 hinzugefügt. Beim Aktivieren dieser Rolle unterstützt 
das betreffende Serversystem in den Active Directory-Domänendiensten (im direkten 
Vergleich zur Essentials-Edition) bis zu 100 Benutzer oder 200 Geräte. Nähere Details 
hierzu finden Sie in den nachfolgenden Seiten dieses Fachbuchs. 

1.3  Microsoft Hyper-V Server 2016 
Parallel zu den kostenpflichtigen Editionen von Windows Server 2016 hat Microsoft, 
wie bereits auch bei den vorangegangenen Windows-Serverbetriebssystemen, den  
Hyper-V Server 2016 als kostenfrei verfügbare Edition veröffentlicht. Diese lässt sich 
bei Bedarf direkt von der Microsoft-Website im Internet herunterladen. Diese Edition 
entspricht dem Windows Server 2016 als „Server-Core“-Installation (quasi ohne grafi-
sche Benutzeroberfläche), unterstützt jedoch lediglich Hyper-V als Serverrolle und ist 
somit nur für die Bereitstellung einer Virtualisierungsplattform konzipiert. Für die Aus-
fallsicherheit unterstützt Hyper-V Server 2016 z. B. das Failover-Clustering, wodurch 
sich (durch den Einsatz mehrerer physikalischer Serverbetriebssysteme als Clusterkno-
ten) die Verfügbarkeit von virtuellen Computern bedeutend erhöhen lässt. 

Die Konfiguration und Verwaltung von Microsoft Hyper-V 2016 als Betriebssystem  
erfolgt mittels der im Umfang enthaltenen Eingabeaufforderung, die Serverkonfigura-
tion mittels Skriptdatei (Sconfig.wsh) oder der Windows PowerShell. Zur Verwaltung von 
virtuellen Computersystemen auf dem Hyper-V Server 2016 benötigt man einen wei-
teren Computer unter Windows 10 oder Windows Server 2016 mit installiertem  
Hyper-V-Manager, von dem aus man sich remote auf das Serversystem verbinden kann. 
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Der Hyper-V-Manager ist im Umfang von Windows Server 2016, sowie von Windows 
10 Professional und Enterprise bereits enthalten und muss - anders als das z. B. noch 
zu Zeiten von Windows 7 der Fall war - nicht gesondert aus dem Internet herunterge-
laden werden. 

Für den Einsatz des Microsoft Hyper-V Server 2016 benötigt man keine gesonderte  
Lizenz. Man muss jedoch beachten, dass alle auf diesem Server installierten und als 
virtuelle Computer genutzten Betriebssysteme und Anwendungen - abhängig von den 
jeweiligen Lizenzbedingungen - mitunter kostenpflichtig lizenziert werden müssen. 

 
Abb. 1.2: Die „Oberfläche“ von Hyper-V Server 2016 

Weitere Informationen zum Microsoft Hyper-V Server 2016 sowie die Möglichkeit zum 
Download finden Sie auf der Microsoft-Website im Internet unter: 

https://docs.microsoft.com/en-us/windows-server/virtualization/hyper-v/hy-
per-v-server-2016 

1.4  Virtualisierungsrechte 
Microsoft hat die Rechte zum Einrichten und Betreiben virtueller Computersysteme  
unter Windows Server 2016 auf die Bedürfnisse von Unternehmen abgestimmt. Durch 
die Reduktion der verfügbaren Betriebssystem-Editionen ergeben sich unter Windows 
Server 2016 somit die folgenden Virtualisierungsrechte: 
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Edition Virtualisierungsrechte 
Datacenter Unbegrenzte Anzahl an virtuellen Instanzen bzw. Hyper-V- 

Container bei entsprechender Zuweisung der notwendigen Core-
lizenzen 

Standard Maximal 2 virtuelle Instanzen bzw. Hyper-V-Container 
bei entsprechender Zuweisung der notwendigen Corelizenzen 

Essentials Keine Virtualisierungsrechte 
Tab. 1.2: Virtualisierungsrechte unter den verschiedenen Editionen  

Die Tabelle 1.2 verdeutlicht, dass lediglich die Standard Edition sowie die Datacenter 
Edition als einzige über die Virtualisierungsrechte für die Ausführung von virtuellen 
Maschinen in Hyper-V verfügen.  

Weitere Informationen zum Microsoft Hyper-V Server 2016 sowie die Möglichkeit zum 
Download finden Sie auf der Microsoft-Website im Internet unter: 

https://www.microsoft.com/de-de/licensing/produktlizenzierung/windows-ser-
ver.aspx#tab=3 

1.4.1  Erweiterbarkeit 
Die Begrenzung von Windows Server 2016 in der Standard Edition auf die Unterstüt-
zung von maximal zwei virtuellen Serverinstanzen beim Erwerb der standardmäßig 
mindestens notwendigen Corelizenzen stellt für manche Unternehmen womöglich ein 
Problem dar. Im Bedarfsfall lässt sich die Windows Server 2016 Standard Edition durch 
den Zukauf weiterer Corelizenzen in der Anzahl der maximal erlaubten virtuellen In-
stanzen problemlos um jeweils zwei weitere Instanzen erweitern. So berechtigt zum 
Beispiel ein Serversystem, welches über 2 Prozessoren mit jeweils 8 Cores verfügt, beim 
Erwerb der notwendigen 16 Corelizenzen zum Ausführen von 2 virtuellen Computern. 
Um auf dem betreffenden Computersystem jedoch 4 virtuelle Computer auszuführen, 
werden somit insgesamt 32 Corelizenzen notwendig. Genauere Details zur Lizenzie-
rung von Windows Server 2016 erhalten Sie in den nächsten Seiten dieses Fachbuches. 

1.5 Unterstützte Serverrollen und -funktionen 
Windows Server 2016 enthält, wie bereits sein direkter Vorgänger, eine Vielzahl der  
in den Computernetzwerken von Unternehmen notwendigen Serverrollen und -funkti-
onen. Ihr jeweiliger Umfang unterscheidet sich dabei zwischen den jeweiligen Betriebs-
system-Editionen von Windows Server 2016. Dieser wird in den nachfolgenden Tabel-
len verdeutlicht. 

1.5.1  Unterstützte Serverrollen 
Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht über die in den verschiedenen Editionen 
von Windows Server 2016 enthaltenen Serverrollen: 

Kaum  
Unterschied 

zwischen 
Standard  

Edition und 
Datacenter 

Edition 

Zukauf  
weiterer  

Lizenzen  
jederzeit  
möglich 
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Unterstützte Serverrolle Essentials Standard Datacenter 
Active Directory Lightweight  
Directory Services (AD LDS)    

Active Directory-Domänendienste 
(AD DS) 


(max. 25 Be-
nutzer und 
50 Geräte) 

  

Active Directory-Rechteverwaltungs-
dienste (AD RMS)    

Active Directory-Verbunddienste 
(AD FS)    

Active Directory-Zertifikatdienste 
(AD CS)    

Datei- und Speicherdienste   
Device Health Attestation   
DHCP-Server   
DNS-Server   
Druck- und Dokumentdienste   
Faxserver   
Host Guardian-Dienst   
Hyper-V   
MultiPoint Services   
Netzwerkcontroller   
Netzwerkrichtlinien- und Zugriffs-
dienste    

Remotedesktopdienste   
Remotezugriff   
Volumenaktivierungsdienste   
Webserver (IIS)   
Windows Server Essentials- 
Umgebung    

Windows Server Update Services 
(WSUS)    

Windows-Bereitstellungsdienste   

Tab. 1.3: Unterstützte Serverrollen in den verschiedenen Editionen von Windows Server 
2016 

Die einzelnen Serverrollen werden in der (Online-)Hilfe von Windows Server 2016  
detailliert erklärt. Viele der in der Tabelle 1.3 aufgezählten Serverrollen von Windows 
Server 2016 werden in den nachfolgenden Kapiteln noch detailliert erläutert und im 
praktischen Zusammenhang verdeutlicht. 
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1.5.2  Unterstützte Features (Funktionen) 
Die folgende Tabelle enthält eine Übersicht über die in den verschiedenen Editionen 
von Windows Server 2016 enthaltenen Features (Funktionen): 

Unterstütztes Feature Essentials Standard Datacenter 
.NET Framework 3.5-Funktionen    
.NET Framework 4.6-Funktionen    
BitLocker-Laufwerksverschlüsselung    
BitLocker-Netzwerkentsperrung    
BranchCache    
Client für NFS    
Container    
Data Center Bridging    
DirectPlay    
Einfache TCP/IP-Dienste    
Erweitertes Speichern    
Failoverclustering    
Gruppenrichtlinienverwaltung    
Hostfähiger Webkern für  
Internetinformationsdienste    

Hyper-V-Unterstützung für Host  
Guardian 

   

I/O Quality of Service    
IIS-Erweiterungen für OData Services 
for Management    

Intelligenter Hintergrundüber- 
tragungsdienste (BITS)    

Interne Windows-Datenbank    
Internetdruckclient    
IP-Adressverwaltungsserver  
(IPAM-Server)    

iSNS-Serverdienst    
LPR-Portmonitor    
Media Foundation    
Message Queuing    
Multipfad-E/A    
MultiPoint Connector    
Netzwerklastenausgleich    
Peer Name Resolution-Protokoll    
RAS-Verbindungs-Manager- 
Verwaltungskit (CMAK)    

Remotedifferenzialkomprimierung    
Remoteserver-Verwaltungstools    
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Unterstütztes Feature Essentials Standard Datacenter 
Remoteunterstützung   
RPC-über-HTTP-Proxy   
Sammlung von Setup- und  
Startereignissen    

SMB Bandwith Limit   
SMTP-Server   
SNMP-Dienst   
Software Load Balancer   
Speicherreplikat   
Standardbasierte Windows-Speicher-
verwaltung    

Telnet-Client   
TFTP-Client   
Unterstützung für die SMB 1.0/CIFS-
Dateifreigabe    

Verbessertes Windows- 
Audio-/Video-Streaming    

VM-Abschirmungstools für die  
Fabricverwaltung 

   

WebDAV-Redirector   
Windows Defender-Features   
Windows Identity Foundation 3.5   
Windows PowerShell   
Windows Search   
Windows Server-Migrationstools   
Windows Server-Sicherung   
Windows-Biometrieframework   
Windows-Prozessaktivierungsdienst   
Windows-TIFF-IFilter   
WinRM-IIS-Erweiterung   
WINS-Server   
WLAN-Dienst   
WoW64-Unterstützung   
XPS-Viewer   

Tab. 1.4: Unterstützte Features (Funktionen) von Windows Server 2016 

Es sei erwähnt, dass der Sicherheitskonfigurations-Assistent (engl. Security Configu-
ration Wizard, SWC) aus dem neuen Windows Server 2016 vollständig entfernt wurde. 
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Detaillierte Informationen zu den einzelnen Features finden Sie in der (Online-)Hilfe 
von Windows Server 2016. Viele der in der Tabelle aufgezählten Features von Windows 
Server 2016 werden in den nachfolgenden Kapiteln dieses Fachbuches noch detailliert 
erklärt und im praktischen Zusammenhang verdeutlicht. 

1.6  Lizenzierung 
Mit Windows Server 2016 hat Microsoft auch die Lizenzierung gegenüber den Vorver-
sionen nochmals angepasst. Bevor man sich für den Einsatz von Windows Server 2016 
jedoch entscheidet, sollte man sich erst einmal mit den aktuellen Lizenzbedingungen 
für das neue Betriebssystem befassen. 

1.6.1  Benötigte Serverlizenz 
Microsoft verwendet für die Lizenzierung von Windows Server 2016 in der Standard 
und Enterprise Edition ein „Core“ (Prozessorkern) -basiertes Lizenzmodell. Eine Server-
lizenz für den Einsatz von Windows Server 2016 in der Standard oder Datacenter Edi-
tion umfasst grundsätzlich eine 16-Core-Lizenz. Für jeden physikalischen Prozessor  
eines Serversystems sind mindestens 8 Corelizenzen erforderlich. Für die Lizenzierung 
von Servern mit einem Prozessor benötigt man jedoch grundsätzlich mindestens 16 
Corelizenzen.  

Die Core-Lizenzen werden als 2er-Pack angeboten, und können im Bedarfsfall - je nach 
Anzahl der im Serversystem verbauten Prozessorkerne (Cores) entsprechend hinzuge-
kauft werden.  

Windows Server 2016 Essentials unterstützt maximal 1 oder 2 physikalische Prozesso-
ren. Hierbei spielt die Anzahl der Prozessorkerne ebenso keine Rolle. 

Detaillierte Informationen zur Lizenzierung von Windows Server 2016 erhalten Sie im 
Internet unter: 

https://www.microsoft.com/de-de/licensing/produktlizenzierung/windows-ser-
ver.aspx#tab=2 

1.6.2  Benötigte Clientzugriffslizenzen (CALs) 
Neben den Core-Lizenzen für das Serverbetriebssystem benötigt man für den Zugriff 
auf ein Serversystem unter Windows Server 2016 in der Standard oder Datacenter Edi-
tion zusätzlich noch Clientzugriffslizenzen (engl. Client Access Licenses, CALs), die man 
für die Zugriffe auf das neue Serverbetriebssystem für jeden Benutzer (User CAL) oder 
alternativ jedes Geräte (Device CAL), das für den Zugriff auf den Server verwendet wird, 
beschaffen muss.  

Eine Nutzer-CAL (engl. User CAL) erlaubt einem Benutzer von einem beliebigen Gerät 
aus auf die Serversoftware unter Windows Server 2016 zuzugreifen. Eine Nutzer-CAL 

Anzahl der 
Prozessor-
Kerne ent-
scheidend 

CALs nicht  
bei allen  

Editionen  
erforderlich 
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sollte man verwenden, wenn Mitarbeiter mehrere Geräte für den Zugriff auf Windows 
Server 2016 verwenden. 

Eine Geräte-CAL (engl. Device CAL) ermöglicht es beliebigen Benutzern von dem be-
treffenden, lizenzierten Gerät aus auf die Serversoftware unter Windows Server 2016 
zuzugreifen. Eine Geräte-CAL sollte man verwenden, wenn sich mehrere Benutzer zum 
Beispiel gemeinsam ein Computersystem teilen, welches für den Zugriff auf Windows 
Server 2016 verwendet wird. 

Beim Einsatz von Windows Server 2016 als Remotedesktop-Sitzungshost (engl. Remote 
Desktop Session Host, RDSH) sowie auch beim Einsatz der speziellen Windows Server 
2016 MultiPoint Premium Server-Edition werden neben den üblichen CALs zudem noch 
spezielle Clientzugriffslizenzen für Remote-Desktop (RD-CALs) benötigt. 

Für Windows Server 2016 Essential werden ebenso keine Clientzugriffslizenzen benö-
tigt, jedoch auch hier maximal 25 Benutzer oder 50 Geräte unterstützt. 

Die Lizenz von Windows Server 2016 Essentials kann bei Bedarf zu einem späteren 
Zeitpunkt auf die Lizenz der Windows Server 2016 Standard Edition aktualisiert werden, 
und unterstützt dann maximal bis zu 100 Benutzer oder 200 Geräte. Windows Server 
2016 Standard beinhaltet hierfür das optional installierbare Essentials Experience-Fea-
ture. Weitere Informationen zur Lizenzierung von Windows Server 2016 finden Sie u. a. 
auf der Microsoft-Website im Internet unter: 

https://docs.microsoft.com/de-de/windows-server-essentials/migrate/migrate-
from-previous-versions-to-windows-server-essentials-or-windows-server-essen-
tials-experience 

1.7  Neuerungen und Verbesserungen 
Im neuen Windows Server 2016 finden sich viele, für die tägliche Praxis sicher interes-
sante Neuerungen und Verbesserungen. Die Verwaltung der neuen Serverbetriebs- 
systeme wurde noch weiter an die Anforderungen in modernen Computernetzwerken 
angepasst und verbessert. 

Microsoft hat auch viele der zuvor bereits vorhandenen Serverrollen und -funktionen 
vielfach überarbeitet, und auch weitere in Windows Server 2016 eingebaut. Ausge-
suchte Neuerungen und Verbesserungen werden Ihnen in den nächsten Seiten dieses 
Buches vorgestellt. 

1.7.1 Neuerungen in der grafischen Benutzeroberfläche 
Gleich nach der Anmeldung an Windows Server 2016 als Server mit grafischer Benut-
zeroberfläche wird standardmäßig der grafische Server-Manager geladen und ange-
zeigt. Am unteren Rand findet sich die auch in Windows 10 vorhandene Taskleiste. Das 

Oberfläche: 
wieder anders 
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im aktuellen Clientbetriebssystem vorhandene Startmenü findet man ebenso auch un-
ter Windows Server 2016 über einen Klick auf den Windows-Startbutton in der linken 
unteren Ecke. 

 

Abb. 1.3: Das Startmenü in Windows Server 2016 

Wie dies in der Grafik 1.3 zu erkennen ist, hat Microsoft das grafische Layout des Start-
menüs von Windows 10 mitsamt dem Kacheldesign in Windows Server 2016 übernom-
men. Der Schwerpunkt der standardmäßig dort angezeigten Kacheln findet sich jedoch 
- im Gegensatz zum Clientbetriebssystem - in der Systemverwaltung. 

Selbst die Verwendung mehrerer Desktops, die viele aus Windows 10 kennen, lässt sich 
auch unter Windows Server 2016 bei Bedarf realisieren. 

Umfangreiche Details zur Navigation und Verwaltung von Serversystemen unter 
Windows Server 2016, sowie auch zur Nutzung der grafischen Benutzeroberfläche fin-
den Sie im Kapitel 3 dieses Fachbuches. 

Gleich nach dem Öffnen der grafischen Server-Manager-Konsole zeigt dieser das  
Dashboard, in dem man u. a. einen Überblick über die damit verwalteten Server und 
Serverrollen erhält. Installierte Serverrollen werden im Server-Manager im Hintergrund 
automatisch ermittelt und als Servergruppen angezeigt. Im Netzwerk vorhandene Ser-
versysteme können für die zentrale Verwaltung in den Server-Manager aufgenommen 
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werden. Die notwendige Funktion findet man im Server-Manager unter Verwalten und 
Server hinzufügen. Bei Bedarf kann man auch eigene Servergruppen erstellen, und die-
sen die zu verwaltenden Serversysteme manuell zuordnen.  Die für die Verwaltung von 
Serversystemen notwendigen Tools und Konsolen findet man nach mitunter im oberen 
Tools-Menü. 

1.7.2  Nano Server - noch „kompakter“ als Server Core 
Alternativ zu Serversystemen mit grafischer Benutzeroberfläche ließ sich Windows  
Server 2008 sowie auch alle seine Nachfolger im Bedarfsfall gleich ohne die Grafikele-
mente als Server Core installieren. Solche Serversysteme verfügen über eine einge-
schränkte Verwaltungsoberfläche, und dienen in erster Linie dazu, die potentielle  
Angriffsfläche, den benötigten Speicherplatz auf der Festplatte, sowie auch das Up-
date-Management im Aufwand und der Häufigkeit möglichst zu verringern.  

Im Gegensatz zu den vorherigen Serverbetriebssystemen von Microsoft kann man die 
grafische Benutzeroberfläche bei der Installation von Windows Server 2016 als Server 
Core nachträglich nicht mehr installieren bzw. aktivieren. Ebenso lässt sich die grafische 
Benutzeroberfläche auf einem Serversystem mit vollständig installiertem Betriebs- 
system nachträglich nicht mehr entfernen. Diese Umstände sollte man bei der Planung 
der Installation von Windows Server 2016 unbedingt berücksichtigen. 

Im direkten Vergleich mit einer Server Core-Installation zählt die zusätzliche Bereitstel-
lungsoption von Windows Server 2016 als Nano-Server sicher zu den wichtigsten Neu-
erungen im neuen Serverbetriebssystem. Diese ermöglicht die Bereitstellung noch  
wesentlich schlankerer Serversysteme. Hierzu hat Microsoft die komplette grafische 
Benutzeroberfläche, sowie auch eine Reihe weiterer Serverkomponenten entfernt. 
Sämtliche Verwaltungsaufgaben eines Nano-Servers unter Windows Server 2016 las-
sen sich mittels WMI und der Windows PowerShell - alternativ jedoch auch mithilfe der 
grafischen Verwaltungskonsolen von einem Remotecomputer im Netzwerk - durchfüh-
ren. Die Details hierzu folgen in den späteren Kapiteln dieses Buches. 

1.7.2.1 Vorteile von Windows Server 2016 als Nano-Server 
Die Vorteile eines Serversystems als Nano-Server unter Windows Server 2016 werden 
von Microsoft unter anderem wie folgt beschrieben: 

 Sichere Bereitstellung durch die geringere Angriffsfläche. 

 Speicherplatzersparnis gegenüber herkömmlichen Windows-Serversystemen (bis 
zu 93 %). 

 Reduzierung der notwendigen Anzahl an Neustarts des Serversystems (um bis 
zu 80 %). 
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KAPITEL 3 
Navigation und Verwaltung 
Microsoft hat in Windows 10 sowie parallel auch in Windows Server 2016 endlich wie-
der das von vielen Administratoren in den letzten Jahren herbeigewünschte Startmenü 
eingebaut. Dieses entspricht vom Aussehen und der Handhabung unter Windows Ser-
ver 2016 prinzipiell völlig dem Startmenü, wie man es auch im Clientbetriebssystem 
unter Windows 10 findet. Einzig die darin standardmäßig vorhandenen Kacheln sind 
unter Windows Server 2016 klar auf die Systemverwaltung ausgerichtet. 

Trotz der Verbesserungen in der aktuellen Benutzeroberfläche muss man sich etwas 
Zeit nehmen, um sich in die Vielfalt der Änderungen in der Navigation und Verwaltung 
von Windows Server 2016 hineinzuarbeiten. In den nächsten Seiten werden die häu-
figsten Navigationsschritte dargestellt, um den Einstieg in das neue Serverbetriebs-
system zu vereinfachen.  

3.1  Das Startmenü 
Das erste, was einem in Windows Server 2016 ins Auge fällt, ist die ebenso in Windows 
10 integrierte Kacheloptik, die Microsoft auch in das neue Serverbetriebssystem über-
nommen hat. In diesem werden Verknüpfungen, wie zum Beispiel zum Server-Mana-
ger, dem Task-Manager aber auch zur Windows PowerShell anhand von farbigen  
Kacheln mit der entsprechenden Beschriftung dargestellt. Die Kacheln sind in der Größe 

Windows  
wieder mit 
Startmenü 

 

Kacheloptik 
wie unter 
Windows 10 
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bereits darauf abgestimmt, den Startbildschirm mitunter auch aus einem Tablet-PC  
oder einem Smartphone heraus von Remote mit einem Touch-Screen zu bedienen. 

  

Abb. 3.1: Das Startmenü von Windows Server 2016 

Bei Bedarf kann man jederzeit weitere Verknüpfungen zu Anwendungen, die in 
Windows Server 2016 als „Apps“ bezeichnet werden, in dem Startmenü unterbringen. 
Neben Apps lassen sich hier auch Dateien oder Internet-Links als Kacheln unterbringen. 
Auch kann man die vorhandenen Kacheln und Verknüpfungen einfach anders anord-
nen, oder diese vom Startmenü entfernen. 

Das Startmenü kann man über einen Mausklick auf den Start-Knopf in der linken, un-
teren Ecke, oder aber alternativ auch mithilfe der start-Taste öffnen. 

3.1.1  Anpassungsmöglichkeiten der Kacheloptik  
Wenn man mit der rechten Maustaste auf die einzelnen Kacheln klickt, so zeigen sich 
verschiedene (Verwaltungs-)Optionen. So kann man die jeweilige Kachel mithilfe der 
Option Von „Start“ lösen beispielsweise vom Startbildschirm entfernen, oder auch 
bestimmen, in welchem Benutzerkontext die betreffende App ausgeführt werden soll. 
Hier finden sich auch die Optionen Als Administrator ausführen bzw. Als anderer 
Benutzer ausführen. 

Anwendun-
gen wurden 

zu Apps 
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Abb. 3.2: Erweiterte Optionen mittels Rechtsklick auf die im Startmenü vorhandenen 
Kacheln 

3.1.2  Effektive Suche im Startmenü 
Damit man sich in der Vielzahl der in Windows Server 2016 standardmäßig bereits vor-
handenen Apps gut zurechtfindet, hat Microsoft die Suche nach den Apps oder auch 
möglicher Systemeinstellungen und auch Dateien vereinfacht. Im Startmenü löst die 
Eingabe von Zeichen die Ausführung der Suche im lokalen Computersystem sowie auch 
im Internet (Internetverbindung vorausgesetzt) automatisch aus, so dass man auf die-
sem Weg recht schnell und einfach beispielsweise zu der gewünschten App, Einstellung 
oder Datei gelangt.  

Die Suche im Startmenü nach Apps, Dateien und Einstellungen kann man bequem mit-
hilfe der Tastenkombination start + s aufrufen. 
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Abb. 3.3: Einfache Suche nach Apps und Einstellungen durch die Eingabe von Zeichen 
im Startmenü von Windows Server 2016 

Wie in der oberen Grafik zu sehen ist, reicht es oft bereits aus, wenn man nur einen Teil 
des Namens der gesuchten App, einer Datei oder Systemeinstellung eingibt. Alle im 
System vorhandenen Apps, in deren Name oder auch Beschreibung die eingegebenen 
Zeichen enthalten sind, werden als Ergebnis auf dem Bildschirm angezeigt. Durch einen 
einfachen Klick mit der Maus auf den jeweiligen Namen lassen sich die Apps, die an-
gezeigten Dateien oder Systemeinstellungen anschließend aufrufen. Ohne die Auswahl 
lässt sich die Suche durch das Drücken der È-Taste wieder beenden.  

3.2  Der Desktop und die Taskleiste 
Den aus früheren Windows-Versionen bereits bekannte Desktop findet man auch in 
Windows Server 2016 wieder. Links oben in der Ecke enthält dieser standardmäßig den 
Papierkorb. Am unteren Rand des Bildschirms findet man die Taskleiste, wie dies bereits 
auch bei früheren Versionen des Windows-Serverbetriebssystems der Fall war. Auffällig 
ist schon beim ersten Blick jedoch, dass die Verknüpfung zur Windows-PowerShell raus 
der Taskleiste, dafür aber hinein die Kacheln des Startmenüs gewandert ist. 

Über einen Klick mit der rechten Maustaste auf die Taskleiste kann man diese im Be-
darfsfall auf die eigenen Bedürfnisse hin anpassen. 

Überbleibsel: 
Papierkorb 

und  
Taskleiste 



Windows Server 2016 - Der schnelle Einstieg 

 
99 

3.2.1  Verwaltungsprogramme im Kontextmenü  
Wenn man mit der rechten Maustaste auf den Startknopf in der linken unteren Ecke 
von Windows Server 2016 klickt, so öffnet sich ein Kontextmenü mit einer Vielzahl an 
Programmverknüpfungen zu verschiedenen Verwaltungsprogrammen und -optionen. 

 
Abb. 3.4: Kontextmenü zum Schnellaufruf von Verwaltungsprogrammen und  
-optionen in Windows Server 2016 

In dem Kontextmenü findet man auch die Optionen Abmelden, Herunterfahren oder 
Neu starten. Die gleichen Funktionen findet man ebenso im Startmenü. Ohne die Aus-
wahl lässt sich dieses Kontextmenü durch das Drücken der È-Taste einfach wieder 
schließen. 
 
3.3  Navigation in Windows Server 2016 
 Die Navigation in Windows Server 2016 ist prinzipiell die gleiche wie auch unter 
Windows 10 als Clientbetriebssystem.  

Man findet man sich in der neuen Oberfläche eigentlich recht schnell zurecht. Zur Ver-
einfachung der Navigation in dem neuen Serverbetriebssystem sollte man sich einfach 
ein paar der möglichen Tastenkombinationen einprägen - diese gelten ebenso unter 
Windows 10.  

Tastenkombi-
nationen zur  
einfacheren 
Navigation 
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3.3.1  Navigationsschritte in Windows Server 2016 
Damit auch Ihnen die Navigation unter dem neuen Windows Server 2016 gleich zu 
Beginn schon einfach fällt, finden Sie in der folgenden Tabelle nun die wichtigsten  
Navigationsschritte und -möglichkeiten: 

Aktion Tastatureingabe bzw. Mausklick 

Öffnen des Startmenüs 
 

start -Taste  

Auf einem virtuellen Computer unter Windows Server 
2016 alternativ die Tasten S + E. 

Klicken Sie in der Taskleiste in der linken unteren Ecke 
mit der Maus auf den Windows-Startknopf. 

Schließen des Startmenüs E-Taste 

Herunterfahren und Neu-
starten des Computers 

1. Klicken Sie in der Taskleiste in der linken unteren 
Ecke mit der Maus auf den Windows-Startknopf.  

2. Klicken Sie dann auf das Ein/Aus-Symbol, und  
klicken Sie dann auf die gewünschte Option. 

1. Klicken Sie in der Taskleiste in der linken unteren 
Ecke mit der rechten Maustaste auf den Windows-
Startknopf.  

2. Klicken Sie auf Herunterfahren oder abmelden, 
und klicken Sie dann auf die gewünschte Option. 

Abmelden am Computer Klicken Sie im Startmenü links auf das Benutzersymbol, 
und klicken Sie dann auf Abmelden. 

1. Klicken Sie in der Taskleiste in der linken unteren 
Ecke mit der rechten Maustaste auf den Windows-
Startknopf.  

2. Klicken Sie auf Herunterfahren oder abmelden, 
und klicken Sie dann auf Abmelden. 

Sperren des Computers start + l 

Klicken Sie im Startmenü links auf das Benutzersymbol, 
und klicken Sie dann auf Sperren. 

Zugreifen auf die  
Systemsteuerung 

Klicken Sie im Startmenü auf die Kachel Systemsteue-
rung.  

Navigation 
mit Maus 
und/oder 
Tastatur 
möglich 



Windows Server 2016 - Der schnelle Einstieg 

 
101 

Aktion Tastatureingabe bzw. Mausklick 

1. Klicken Sie in der unteren Taskleiste in der linken 
unteren Ecke mit der rechten Maustaste auf den 
Windows-Startknopf.  

2. Klicken Sie dann auf Systemsteuerung. 

Zugreifen auf den grafi-
schen Server-Manager 

1. Klicken Sie in der unteren Taskleiste in der linken 
unteren Ecke mit der Maus auf den Windows-
Startknopf. 

2. Klicken Sie dann auf die Kachel für den Server-
Manager. 

1. Drücken Sie die Tastenkombination start + s 
2. Geben Sie Server in die Tastatur ein, und klicken 

Sie auf Server-Manager. 

Öffnen des Dialogfelds 
„Ausführen“ 

start + r 

Starten der Windows- 
PowerShell 

Klicken Sie im Startmenü auf Windows PowerShell. 

1. Drücken Sie die Tastenkombination start + s 
2. Geben Sie Power in die Tastatur ein, und klicken 

Sie auf Windows PowerShell. 

Öffnen der Eingabeauf-
forderung 

1. Drücken Sie die Tastenkombination start + s  
2. Geben Sie cmd in die Tastatur ein, und klicken Sie 

auf cmd.exe. 

1. Drücken Sie auf dem Desktop start + r, um das 
Dialogfeld Ausführen zu öffnen. 

2. Geben Sie im Dialogfeld Ausführen den Befehl cmd 
ein, und drücken Sie die  Ü-Taste. 

1. Klicken Sie in der Taskleiste in der linken unteren 
Ecke mit der rechten Maustaste auf den Windows-
Startknopf.  

2. Klicken Sie dann auf Eingabeaufforderung. 

Öffnen der Remotedesk-
topverbindung 

1. Drücken Sie die Tastenkombination start + s 
2. Geben Sie mstsc in die Tastatur ein, und klicken Sie 

auf Remotedesktopverbindung. 

Klicken Sie im Startmenü auf Remotedesktopverbin-
dung. 
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Tab. 3.1: Navigationsschritte unter Windows Server 2016 

Wenn man sich mit der Navigation in Windows Server 2016 etwas vertraut gemacht 
hat, ist es an der Zeit, sich zunächst einmal einen Überblick über die Möglichkeiten  
der Verwaltung des Serversystems und der darauf konfigurierbaren Serverrollen  und  
-funktionen schaffen. 

3.4  Verwaltung von Windows Server 2016 
Die Verwaltung von Windows Server 2016 wurde von Microsoft an die in Unternehmen 
vielfältigen, notwendigen Verwaltungsmöglichkeiten angepasst. In kleineren Unter-
nehmen bedienen sich die Administratoren oft der grafischen Verwaltungsoberfläche. 
Dabei dient der grafische Server-Manager sicher als die wichtigste der Verwaltungs-
konsolen. Sobald die Anzahl der Serversysteme ansteigt, muss man unweigerlich auf 
die Automatisierung von Verwaltungsvorgängen ausweichen - auch dazu bietet 
Windows Server 2016 die notwendigen Werkzeuge: als CommandLets (Cmdlets) in den 
vielen neuen oder auch erweiterten Modulen der Windows PowerShell. Natürlich hat 
Microsoft parallel auch noch viele der bislang verwendeten Tools und Programme im 
neuen Serverbetriebssystem belassen, so dass man sich seitens der bisherigen Verwal-
tungsschritte nicht sofort völlig neu orientieren muss. 

Damit man die Verwaltung des neuen Serverbetriebssystems effektiv betreiben kann, 
muss man sich mit den zur Verfügung stehenden Konsolen, Tools und Methoden be-
fassen. 

3.4.1  Der grafische Server-Manager 
Wie man es nach dem ersten Anmelden bereits vernehmen kann, lädt sich der grafische 
Server-Manager gleich nach der ersten Anmeldung am Server unter Windows Server 
2016 automatisch. Erstmals enthalten war diese grafische Verwaltungsoberfläche be-
reits auch schon unter Windows Server 2012.  

Sollte der Server-Manager nach dem Anmelden nicht automatisch angezeigt werden, 
so kann man ihn einfach über einen Klick auf die betreffende Kachel im Startmenü von 
Windows Server 2016 manuell starten. 

Der Server-Manager in Windows Server 2016 ermöglicht zuerst einmal die Verwaltung 
des lokalen Serversystems. Das fällt insbesondere dann auf, wenn man sich das beim 
ersten Start standardmäßig angezeigte Dashboard betrachtet. Dort wird ganz oben die 
Kachel Willkommen bei Server-Manager, wie Microsoft sie bezeichnet, angezeigt. In 
dieser findet man neben der Aufforderung zur Konfiguration auch Neuigkeiten, sowie 
weitere Informationen zu Windows Server 2016. 

 

Verschiedene 
Möglich- 

keiten - ganz 
nach Bedarf 
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Abb. 3.5: Der grafische Server-Manager in Windows Server 2016 

Die Willkommenskachel kann man über einen Klick auf Ansicht und dann auf Kachel 
für Willkommen ausblenden, bzw. über die Verknüpfung in der rechten unteren Ecke 
der Kachel bei Bedarf einfach ausblenden, und über die Ansicht später jederzeit wie-
derum einblenden lassen. 

3.4.1.1  Das Dashboard 
Eine der wichtigen Funktionen in Windows Server 2016 ist das Dashboard im Server- 
Manager, in dem ein Administrator gleich nach dem Start der Verwaltungskonsole den 
Status aller damit verwalteten Serversysteme, sowie der darauf ausgeführten Serverrol-
len des Unternehmens einsehen kann. Beim Aufruf des Server-Managers aktualisiert 
dieser die Statusdaten über jedes der darin verknüpften Serversysteme. 

Die im Dashboard vorhandenen Kacheln zu den jeweiligen Serverrollen färben sich rot 
ein, um auf mögliche Probleme hinzuweisen. Beispielsweise tritt dies ein, wenn in der 
Ereignisanzeige eines der innerhalb der jeweiligen Servergruppe enthaltenen Systeme 
ein Problem dokumentiert hat. Durch einen Klick auf die (Rollen-)Beschriftung der je-
weiligen Kachel wechselt man in die jeweilige Servergruppe, und erfährt dort dann die 
Ursache zu dem jeweiligen Problem. 

Schneller 
Blick über 
den Status 
der Server-
systeme 
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Abb. 3.6: Kenntlichmachung von ermittelten Problemen im Dashboard des grafischen 
Server-Managers 

3.4.1.2  Standardmäßiges Aktualisierungsintervall 
Nach dem Aufruf aktualisiert der Server-Manager die Statusinformationen alle 10  
Minuten. Dieser Wert kann in den Eigenschaften des Server-Managers bei Bedarf an-
gepasst werden. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Klicken Sie im Server-Manager auf Verwalten, und dann auf Server-Manager- 
Eigenschaften. 

2. Nehmen Sie die Konfiguration der Datenaktualisierungsperiode für den Server- 
Manager vor, und klicken Sie dann auf OK. 

Bei Bedarf kann man die zeitlich gesteuerte Datenaktualisierung des Server-Managers 
auch völlig abschalten. Dann findet die Aktualisierung der darin angezeigten Statusin-
formationen zu den verwalteten Serversystemen lediglich noch beim Start des Server-
Managers statt. 

Aktualisie-
rung zeitlich 

anpassbar 
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Abb. 3.7: Anpassungsmöglichkeit für die Datenaktualisierungsperiode des Server- 
Managers unter Windows Server 2016 

Zusätzlich kann in den Server-Manager-Eigenschaften ebenso noch festlegen, ob die-
ser beim Anmelden nicht automatisch starten soll. 

3.4.1.3  Manuelle Aktualisierung des Server-Managers 
Man kann auch unabhängig von der zeitlich definierten Datenaktualisierungsperiode 
für den Server-Manager die Statusinformationen zu den mit diesem verwalteten  
Serversysteme abrufen. Dazu muss man lediglich auf das Aktualisierungssymbol in der 
Kopfleiste des grafischen Server-Managers klicken. 

Man sollte stets bedenken, dass der Aktualisierungsvorgang im Server-Manager bei 
der Ermittlung von Statusdaten von Remoteserversystemen im Unternehmen einen  
gewissen Datenverkehr im Computernetzwerk auslöst. Darüber hinaus entsteht auch 
für das jeweilige, lokale, für die Ausführung des Server-Managers genutzte System zu 
einem gewissen Grad ebenso eine mehr oder weniger spürbare Auslastung, die sich 
nach der Anzahl der zu aktualisierenden Serversysteme, Serverrollen und den damit 
verbundenen Daten richtet. 

3.4.1.4  Systemeigenschaften des lokalen Servers 
Der grafische Server-Manager ermöglicht einen umfassenden Einblick in das jeweilige 
Serversystem unter Windows Server 2016. Hierzu stellt er die wichtigsten Systemeigen-
schaften in einer Übersicht zusammen. Man erreicht die Ansicht durch einen Klick im 
linken Menü im Server-Manager auf Lokaler Server. 
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Abb. 3.8: Anzeige der Systemeigenschaften des lokalen Servers 

Durch einen einfachen Klick auf die farbig blau herausgehobene Verknüpfung kann 
man die jeweiligen Systemeigenschaften bei Bedarf einfach anpassen.  

Die im Server-Manager konfigurierbaren Systemeigenschaften umfassen: 

Option Beschreibung 

Computername Ermöglicht das Festlegen bzw. das Ändern des Compu-
ternamens 

Arbeitsgruppe / Domäne Ermöglicht den Beitritt des Computersystems als Mit-
glied zu einer Arbeitsgruppe oder Active Directory- 
Domäne. 

Zuletzt installierte  
Updates 

Zeigt eine Übersicht über zuletzt installierte Updates, 
und ermöglicht den Wechsel zum Konfigurationsdia-
log. 

Windows Update  Zeigt den aktuellen Status der Konfiguration zu 
Windows Update, und ermöglicht den Wechsel zum 
Konfigurationsdialog. 

Zuletzt auf Updates  
geprüft 

Zeigt den aktuellen Status, und ermöglicht den Wech-
sel zum Konfigurationsdialog. 

Windows-Firewall Zeigt den Status der Windows-Firewall, und ermöglicht 
den Wechsel zur Konfigurationskonsole. 

Remoteverwaltung Zeigt den Aktivierungsstatus, und ermöglicht den 
Wechsel zum Konfigurationsdialog. 

Remotedesktop Zeigt den Aktivierungsstatus, und ermöglicht den 
Wechsel zum Systemeigenschaften-Dialog zur Konfi-
guration. 
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Option Beschreibung 

NIC-Teamvorgang Zeigt den Status, und ermöglicht den Wechsel zum 
Konfigurationsdialog für das Netzwerkkarten-Teaming. 

Ethernet, Ethernet 2, … Zeigt die aktuelle Konfiguration, und ermöglicht die 
Netzwerkkonfiguration, wie IP-Adressen, Subnet-Mask, 
usw. 

Windows Defender Öffnet den Verwaltungsdialog zur Verwaltung und An-
passung der Einstellungen für den Echtzeitschutz mit-
tels Windows Defender. 

Feedback und Diagnose Ermöglicht die Konfiguration der Feedbackhäufigkeit, 
sowie die Übermittlungseinstellungen für Diagnose- 
und Nutzungsdaten an Microsoft. 

Verstärkte Sicherheits-
konfiguration für IE 

Zeigt den aktuellen Status, und ermöglicht die Anpas-
sung der verstärkten Sicherheitskonfiguration für  
Administratoren und Benutzer. 

Zeitzone Zeigt den aktuellen Status, und ermöglicht die Anpas-
sung der Einstellungen für die Zeitzone, in der das  
System eingesetzt ist, sowie das Datum und die Uhrzeit. 
Darüber hinaus lassen sich über das Register Zusätzli-
che Uhren noch bis zu zwei weitere Uhren für weitere 
Zeitzonen konfigurieren. 

Produkt-ID In diesem Feld werden die Produkt-ID, sowie der Akti-
vierungsstatus angezeigt. Darüber hinaus kann man 
zum Dialog zur Eingabe des Produkt-Key wechseln und 
das System hierüber bei Bedarf manuelle aktivieren. 

Tab. 3.2: Konfigurierbare Systemeigenschaften eines Serversystems im Server-Manager 
unter Windows Server 2016 

3.4.1.5  Vorgehensweise zur Konfiguration der Systemeigenschaften 
Die Konfiguration der Systemeigenschaften lässt sich zentral im grafischen Server- 
Manager unter Windows Server 2016 auf einfache Weise durchführen. In der Regel 
benötigt man zur Anpassung der Eigenschaften die Administratorrechte.  

Gehen Sie wie folgt vor, um die Systemeigenschaften eines Serversystems unter 
Windows Server 2016 lokal im Server-Manager anzupassen: 

1. Öffnen Sie den Server-Manager (soweit dies nicht automatisch geschieht), und  
klicken Sie auf Lokaler Server. 
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2. Klicken Sie dann unter Eigenschaften für <Servername> auf die zu konfigurierende 
Systemeigenschaft, und folgen Sie den Anweisungen des jeweiligen Konfigurati-
onsdialogs. 

3.4.1.6  Rollen und Servergruppen 
Gegenüber den noch unter Windows Server 2008 R2 verwendeten Versionen wurde 
der Server-Manager nicht nur optisch aufgefrischt wurde. Er dient seit Windows Server 
2012 nunmehr fest der zentralen Verwaltung des lokalen, sowie auch von Remoteser-
vern und ganzen Serverfarmen.  

Damit die Verwaltung im grafischen Server-Manager ist besonders effizient stattfinden 
kann, ermittelt dieser beim Hinzufügen von weiteren Servern die darauf ausgeführten 
Serverrollen und Rollendienste. Anschließend vereint er die Server mit gemeinsam aus-
geführten Serverrollen in entsprechenden Servergruppen.   

 
Abb. 3.9: Rollen und Servergruppen im grafischen Server-Manager  

Durch die Gruppierung der zu verwaltenden Serversysteme nach der darauf ausgeführ-
ten Serverrolle lassen sich diese somit auch gezielt verwalten. Nähere Informationen zu 
der Verwaltung der Serverrollen, Rollendienste und -funktionen in Windows Server 
2016 erfahren Sie in den späteren Kapiteln dieses Fachbuches. 

3.4.1.7  Verwaltungskonsolen und -tools im Server-Manager 
Im Server-Manager werden die für die Verwaltung der auf den Serversystemen instal-
lierten Serverrollen, Rollendienste und -funktionen notwendigen Verwaltungskonsolen 
und -tools zentral bereitgestellt. Diese findet man übersichtlich direkt über den Aufruf 
der Tools in der Kopfleiste des Server-Managers in Windows Server 2016. 

Eigene  
Server- 

gruppen 
möglich 

Gruppierung 
auch nach 

Serverrollen 
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Abb. 3.10: Übersicht der im Server-Manager verknüpften Verwaltungskonsolen und  
-tools unter Windows Server 2016 

Die vorhandenen Verwaltungskonsolen und -tools werden im Server-Manager von 
Windows Server 2016 unter der Verknüpfung Tools angezeigt, wie man sie ähnlich zum 
Beispiel in Windows Server 2008 R2 unter der Programmgruppe Verwaltung im Start-
menü vorfand.  

Das aus den vorherigen Windows-Versionen oft bereits bekannte Tool msinfo32.exe 
fand unter dem Namen Systeminformationen im neuen Server den direkten Weg in 
die im grafischen Server-Manager verknüpften Tools und Konsolen. Ebenso erging es 
dem Tool msconfig.exe, das sich in der Liste der verknüpften Tools und Konsolen un-
ter dem Namen Systemkonfiguration verbirgt. 

Hinter dem Begriff Verwalten finden sich in der Kopfleiste des grafischen Server-Ma-
nager von Windows Server 2016 hingegen u. a. die Assistenten zum Hinzufügen und 
Entfernen von (Server-)Rollen und Features (Funktionen), zum Hinzufügen von weite-
ren, zu verwaltenden Serversystemen, und dem Erstellen weiterer Servergruppen. 

Zentraler  
Zugriff auf 
Verwaltungs-
werkzeuge 
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Abb. 3.11: Verwaltungsfunktionen im Server-Manager 

3.4.1.8  Aufruf der Verwaltungstools 
Die im Server-Manager für die Verwaltung von Serversystemen, sowie der darauf in-
stallierten Serverrollen, Rollendienste und -funktionen notwendigen Konsolen und 
Tools lassen sich i.d.R. auch gezielt über einen Rechtsklick mit der Maus auf das jeweilige 
Serversystem im Kontextmenü auswählen. 

  
Abb. 3.12: Aufruf der Verwaltungstools im Server-Manager 
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Die in Windows Server 2016 enthaltenen Verwaltungskonsolen sind nicht allesamt ab-
wärtskompatibel, und können somit nicht pauschal auch für die Verwaltung älterer Ser-
verbetriebssysteme, wie Windows Server 2008 und Windows Server 2008 R2 eingesetzt 
werden. Insbesondere deutlich wird dies, wenn man mit dem Hyper-V-Manager unter 
Windows Server 2016 versucht, die virtuellen Maschinen auf einem unter Windows Ser-
ver 2008 R2 ausgeführten Serversystem mit installierter Hyper-V-Rolle zu verwalten. 
Der Versuch wird mit einer Fehlermeldung und dem Hinweis auf die Inkompatibilität 
quittiert. Details zu den koexistenten Verwaltungsmöglichkeiten erhalten Sie innerhalb 
der späteren Kapiteln  dieses Fachbuches. 

3.5  Remoteverwaltung von Servern 
Für die Remoteverwaltung von Serversystemen unter Windows Server 2016 existieren 
viele Möglichkeiten. So findet man wie bereits bei den vorangegangenen Serverbe-
triebssystemen die Möglichkeit vor, sich mittels Remotedesktop zur Verwaltung auf die 
Serversysteme aufzuschalten. Der grafische Server-Manager unter Windows Server 
2016 ermöglicht ebenso die zentrale Verwaltung von ganzen Serverlandschaften eines 
Unternehmens. Ungünstig ist es jedoch für Administratoren zumeist, sich für die zent-
rale Verwaltung der Serversysteme mit dem Server-Manager jeweils zuerst auf eines 
der vorhandenen Serversysteme aufschalten zu müssen, um dann anschließend von da 
aus verwaltungstechnisch im Netzwerk wirken zu können. Alternativ besteht zudem 
beispielsweise auch die Möglichkeit, die Remoteserver-Verwaltungstools (engl.  
Remote Server Administration Tools, RSAT) für Windows 10 von der Download-Web-
site von Microsoft aus dem Internet herunterzuladen, und auf einem Clientcomputer 
unter Windows 10 Professional oder Enterprise zu installieren. Der Remotezugriff kann 
dann einfach mit den im Umfang von RSAT enthaltenen Verwaltungskonsolen und  
-tools erfolgen.  

Die Windows PowerShell kann für Remotezugriffe auf Serversysteme unter Windows 
Server 2016 im Netzwerk ebenso verwendet werden. Die dazu notwendigen Anforde-
rungen, sowie u. a. auch die praktische Vorgehensweise werden im Kapitel 4 dieses 
Fachbuches detailliert erklärt. 

Als Administrator muss man lediglich noch die für die jeweilige Verwaltung oder Kon-
figuration passende Vorgehensweise wählen, um Serversysteme unter Windows Server 
2016 oder auch Windows Server 2012 (R2) remote zu verwalten. 

3.5.1  Remoteverwaltung mit dem Server-Manager 
 Wie in den vorangegangen Seiten bereits erwähnt dient der grafische Server-Manager 
unter Windows Server 2016 als zentrale Verwaltungskonsole für den lokalen, aber auch 
Remoteserver eines Unternehmens. Dabei ist es möglich, nicht nur Serversysteme unter 
Windows Server 2016 oder Windows Server 2012 (R2) mit dem grafischen Server-Ma-
nager remote zu verwalten, auch Server Windows Server 2008 mit Service Pack 2 (SP2) 
und Windows Server 2008 R2 (Release 2) mit mindestens Service Pack 1 (SP1) können 

Verschiedene 
Methoden - 
ganz nach 
Bedarf 

Zentrales 
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werkzeug 
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dabei - wenn auch etwas eingeschränkt - in die zentrale Verwaltung mit einbezogen 
werden.   

Das Hinzufügen oder auch Entfernen von Rollen und Funktionen auf Remoteservern 
lässt sich aus dem neuen Server-Manager lediglich unter Windows Server 2016 bzw. 
Windows Server 2012 (R2) durchführen. Bei der Verwaltung von Serversystemen unter 
Windows Server 2008 oder Windows Server 2008 R2 steht diese Funktion im Server-
grafischen Manager unter Windows Server 2016 nicht zur Verfügung und wird daher 
im Kontextmenü des Server-Managers bei Klick auf den jeweiligen Server ausgegraut 
angezeigt. 

Um die Remoteverwaltung mit dem Server-Manager durchführen zu können, fügen Sie 
das zu verwaltende Serversystem einfach als Mitglied in die Active Directory-Ge-
samtstruktur oder -Domänen hinzu, und schalten Sie die Remoteverwaltung frei. Dies 
kann man in Windows Server 2008 R2 (Release 2) direkt im Server-Manager über die 
Aktivierung der Option Remoteverwaltung für Server-Manager erledigen.  

3.5.1.1 Abwärtskompatibilität: Windows Server 2008 
Auf Serversystemen unter Windows Server 2008 kann man die Remoteverwaltung nicht 
im Server-Manager freischalten. Zwar ist der WinRM-Dienst unter Windows Server 
2008 standardmäßig bereits gestartet, jedoch muss man auf solchen Systemen erst 
noch einen entsprechenden Listener für die Remoteverwaltung einrichten. Dazu kann 
man auf einem solchen System - im Kontext eines Administrators - den folgenden Be-
fehl verwenden, um einen sogenannten Listener für Zugriffe mittels http-Protokoll von 
einer beliebigen IP-Adresse im Netzwerk zu erstellen: 

winrm create 
winrm/config/listener?Address=*+Transport=HTTP  

Zusätzlich müssen bei Bedarf noch entsprechende Firewall-Ausnahmen eingerichtet 
werden, um den Zugriff mittels Remoteverwaltung auf das jeweilige Serversystem zu 
ermöglichen.  

Nähere Informationen zum Einrichten der Remoteverwaltung und zum Konfigurieren 
von HTTP- und auch HTTPS-Listener erhalten Sie im Internet unter: 

https://docs.microsoft.com/de-de/windows/desktop/WinRM/about-windows-
remote-management 

Im Anschluss an die Konfiguration kann man das zu verwaltende Serversystem einfach 
in die Konsole des Server-Managers unter Windows Server 2016 über die Option Server 
hinzufügen aufnehmen. Die notwendigen Schritte hierzu werden im nächsten Absatz 
dargestellt. 
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Stichwortverzeichnis 

. 

.Net Framework 2.0 ....................... 97 

.ps1 .............................................. 178 

1 

128-Bit-Adressraum ..................... 243 

3 

32-Bit ........................................... 247 
32-Bit-Betriebssystemversion ........ 79 

6 

64-Bit-Betriebssystem ................... 53 
64-Bit-Betriebssystemversion ........ 79 
64-Bit-Edition ................................. 79 
64-Bit-Treiber................................. 55 

A 

A oder AAAA ................................ 300 
A Record ...................................... 299 
Abgelehnte RODC-

Kennwortreplikationsgruppe . 368, 
406 

Abgestimmte Kennwortrichtlinien
 ................................................. 423 
Schritte zum Erstellen ............. 427 

Access Control Entries, ACEs Siehe 
Zugriffssteuerungseinträge ...........  

Access Control List, ACL siehe 
Zugriffskontrollliste ................. 496 

Access Control List, ACL Siehe 
Zugriffssteuerungsliste ................. ,  

Active Directory-basierte Aktivierung
 ........................................... 74, 334 

Active Directory-Benutzer und -
Computer ........................ 397, 412 

Active Directory-Datenbank ........ 289 

Domänenpartition ................... 424 
Active Directory-Domäne . 82, 86, 349 

Offline-Beitritt .......................... 600 
Vorbereitung der ....................... 86 

Active Directory-Domänencontroller
 ................................................. 288 
Klonen ..................................... 334 

Active Directory-Domänendienste
 ................................................. 335 
Datenbank .............. 336, 347, 348 
Installation ............................... 337 
Installationsarten ..................... 336 
Unbeaufsichtigte Installation ... 345 

Active Directory-Domänendienste 
(AD DS) 
Verwalten der .......................... 376 

Active Directory-Gesamtstruktur .. 82, 
85, 378 
Vorbereitung der ....................... 85 

Active Directory-Infrastruktur ....... 83, 
278, 383, 409 

Active Directory-integrierte Zonen
 ................................................. 288 

Active Directory-Modul für Windows 
PowerShell ....................... 184, 191 

Active Directory-Objekte 
Erstellen und Verwalten von ... 394 

Active Directory-Papierkorb ......... 332 
Aktivieren ................................. 413 
Anzeigen und Wiederherstellen 

gelöschter Objekte .............. 417 
Active Directory-Schema .............. 378 
Active Directory-Umgebung ........... 82 
Active Directory-Verwaltungscenter

 ......................... 331, 397, 412, 427 
Adaptereinstellungen ................... 239 
Add-Printer ................................... 505 
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Administratoren .................. 369, 402 
Administratorrolle 

Aufteilung der ....................... 350 
adprep ......................................... 349 

/domainprep ............................. 86 
/forestprep ............................... 85 

adprep.exe ................................84, 85 
/rodcprep ........................... 354 

adprep32.exe ................................. 85 
Adressknappheit von IPv4-Adressen

 ................................................ 243 
ADRestore.exe ............................. 418 
ADSIEdit.exe ................................ 427 
AES-128-CCM ............................... 467 
AES-128-GCM .............................. 467 
AES-CCM ...................................... 252 
Aging and Scavenging siehe 

Alterungs- und Aufräumprozess
 ................................................ 302 

Aktivierung .................................... 71 
Erneute ...................................... 78 
Telefonische .............................. 76 
über das Internet ...................... 75 
über die Kommandozeile .......... 77 

Aktivierung des Betriebssystems ... 71 
Aktivierung über Active Directory . 74 
Aktualisierung 

Notwendige vorbereitende 
Schritte ................................. 81 

Überprüfung der erfolgreichen . 95 
Vorbereitung der Active Directory-

Umgebung ............................ 82 
Aktualisierung vorhandener 

Serversysteme ........................... 79 
Aktualisierungspfade ..................... 80 

Unterstützte .............................. 80 
alias .............................................. 184 
Aliasnamen .................................. 173 
Alterungs- und Aufräumprozess .. 302 
AMD NX-Bit ........................... 54, 529 
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